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Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (prEN ISO 8502-9:2015) wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 35/SC 12 „Paints and 
varnishes“ in Zusammenarbeit mit dem Technischen Komitee CEN/TC 139 „Lacke und Anstrichstoffe“ 
erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN (Deutschland) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche/nationale Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 002-00-10 AA 
„Korrosionsschutz von Stahlbauten“ im DIN-Normenausschuss Beschichtungsstoffe und Beschichtungen 
(NAB). 

Für die in diesem Dokument zitierten Internationalen Normen wird im Folgenden auf die entsprechenden 
deutschen Normen hingewiesen: 

ISO 3696 siehe  DIN ISO 3696 
ISO 8502-6 siehe  DIN EN ISO 8502-6 

Um Zweifelsfälle in der Übersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung der prEN ISO 8502-9 
beigefügt. Die Nutzungsbedingungen für den deutschen Text des Norm-Entwurfes gelten gleichermaßen auch 
für den englischen Text. 

 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN ISO 8502-9:2001-03 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Normative Verweisungen undatiert; 

b) in Abschnitt 6.2.4 wurde die Anzahl der Zyklen von 10 auf 4 herabgesetzt; 

c) Abschnitt 6.2.4 wurde auf eine Zyklenanzahl von 4 angepasst; 

d) in Abschnitt 6.2.5 wurde beim Verweis auf das ursprüngliche Volumen die Abschnittsnummer von 6.1.3 
auf 6.1.1 korrigiert; 

e) in Bild 1 wurden zusätzliche Linien aufgenommen, welche V = 2,5 ml, V = 3 ml (gestrichelte Linie) und 
V = 5 ml repräsentieren; 

f) Abschnitt 9 „Prüfbericht“ um weitere Punkte ergänzt; 

g) Norm redaktionell überarbeitet. 
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Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

 
Literaturhinweise 

DIN ISO 3696, Wasser für analytische Zwecke; Anforderungen und Prüfungen 

DIN EN ISO 8502-6, Vorbereitung von Stahloberflächen vor dem Auftragen von Beschichtungsstoffen — 
Prüfungen zum Bewerten der Oberflächenreinheit — Teil 6: Lösen von wasserlöslichen Verunreinigungen zur 
Analyse —– Bresle-Verfahren 
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— Leerseite — 
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Vorwort 

Dieses Dokument (prEN ISO 8502-9:2015) wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 35 „Paints and 
varnishes“ in Zusammenarbeit mit dem Technischen Komitee CEN/TC 139 „Lacke und Anstrichstoffe“ 
erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur parallelen Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wird EN ISO 8502-9:2000 ersetzen. 

EN ISO 8502, Vorbereitung von Stahloberflächen vor dem Auftragen von Beschichtungsstoffen — Prüfungen 
zum Beurteilen der Oberflächenreinheit, besteht aus folgenden Teilen: 

 Teil 2: Laborbestimmung von Chlorid auf gereinigten Oberflächen 

 Teil 3: Beurteilung von Staub auf für das Beschichten vorbereiteten Stahloberflächen (Klebeband-
Verfahren) 

 Teil 4: Anleitung zum Abschätzen der Wahrscheinlichkeit von Taubildung vor dem Beschichten 

 Teil 5: Messung von Chloriden auf vorbereiteten Stahloberflächen (Verfahren zum Ionennachweis mit 
Prüfröhrchen) 

 Teil 6: Lösen von wasserlöslichen Verunreinigungen zur Analyse — Bresle-Verfahren 

 Teil 9: Feldverfahren zum Bestimmen von wasserlöslichen Salzen durch Leitfähigkeitsmessung 

 Teil 11: Feldverfahren für die Bestimmung von wasserlöslichem Sulfat durch Trübungsmessung 

 Teil 12: Feldprüfung zur titrimetrischen Bestimmung von wasserlöslichen Eisenionen 

Anerkennungsnotiz 

Der Text von ISO/DIS 8502-9:2015 wurde vom CEN als prEN ISO 8502-9:2015 ohne irgendeine Abänderung 
genehmigt. 
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Einleitung 

Das Verhalten von Schutzbeschichtungen auf Stahl wird wesentlich vom Zustand der Stahloberfläche 
unmittelbar vor dem Beschichten beeinflusst. Von grundlegendem Einfluss für dieses Verhalten sind: 

a) Rost und Walzhaut (Zunder); 

b) Oberflächenverunreinigungen, einschließlich Salze, Staub, Öle und Fette; 

c) Rauheit. 

Dementsprechend wurden in ISO 8501, ISO 8502 und ISO 8503 Verfahren ausgearbeitet, mit denen diese 
Einflussgrößen bewertet werden können. ISO 8504 stellt einen Leitfaden für Vorbereitungsverfahren zum 
Reinigen von Stahloberflächen dar, wobei für jedes Verfahren angegeben wird, welche Reinheitsgrade 
erreicht werden können.  

Diese Internationalen Normen enthalten keine Empfehlungen für die auf die Stahloberfläche aufzutragenden 
Beschichtungssysteme. Sie enthalten auch keine Empfehlungen für die in bestimmten Fällen an die 
Oberflächenqualität zu stellenden Anforderungen, obwohl die Oberflächenqualität einen unmittelbaren 
Einfluss auf die Auswahl der vorgesehenen Schutzbeschichtung und ihr Verhalten hat. Solche Empfehlungen 
sind in anderen Unterlagen enthalten, z. B. in nationalen Normen und Verarbeitungsrichtlinien. Die Anwender 
dieser Internationalen Normen müssen dafür sorgen, dass die festgelegten Oberflächenqualitäten  

  sowohl zu den Umgebungsbedingungen, denen der Stahl ausgesetzt sein wird, als auch zu dem zu 
verwendenden Beschichtungssystem passen und 

  mit dem vorgeschriebenen Reinigungsverfahren erreicht werden können. 

Die vorstehend erwähnten vier Internationalen Normen behandeln die folgenden Aspekte der Vorbereitung 
von Stahloberflächen vor dem Aufbringen von Schutzbeschichtungen: 

  ISO 8501, Visuelle Beurteilung der Oberflächenreinheit; 

  ISO 8502, Prüfungen zur Beurteilung der Oberflächenreinheit; 

  ISO 8503, Rauheitskenngrößen von gestrahlten Stahloberflächen; 

  ISO 8504, Verfahren für die Oberflächenvorbereitung. 

Jede dieser Internationalen Normen ist wiederum in Teile aufgeteilt. 

Dieser Teil von ISO 8502 beschreibt ein Feldverfahren zum Bestimmen der Gesamtmenge von 
wasserlöslichen Salzen, wobei die Salze insgesamt als eine einzige Verunreinigung betrachtet werden. 
Relativ aggressive, Korrosion und Blasenbildung verursachende Verunreinigungen (ionische 
Verunreinigungen) können nach diesem Verfahren leicht abgelöst und schnell bestimmt werden. Der 
geringere Teil an weniger aggressiven und nicht so leicht löslichen nichtionischen Verunreinigungen bleibt 
nach diesem Verfahren unerfasst. Bezüglich weiterer Angaben über das Verfahren, seine Möglichkeiten und 
Grenzen siehe Bresle, Å., Conductometric determination of salts on steel surfaces, MP (Materials 
Performance), Juni 1995, Vol. 34, Nr. 6, S. 35-37, NACE International, Houston TX, USA. 

Verrostete Stahloberflächen, insbesondere solche mit Rostgrad C oder D (siehe ISO 8501-1), sogar wenn sie 
bis zum Vorbereitungsgrad Sa 3 (siehe ISO 8501-1 und ISO 8501-2) gestrahlt sind, können noch durch 
wasserlösliche Salze und Korrosionsprodukte verunreinigt sein. Diese wasserlöslichen Salze und 
Korrosionsprodukte sind fast farblos und sind am tiefsten Punkt von Rostnarben lokalisiert. Wenn sie nicht vor 
dem Beschichten entfernt werden, können chemische Reaktionen zu Blasenbildung und zu Ansammlungen 
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